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6. Natur und Nachhaltigkeit 

Der Klimawandel, ob durch den Menschen verursacht oder geophysikalisch bedingt, ist die 
Herausforderung an die gesamte Gesellschaft. Jeder kann und muss im Rahmen seiner 
Möglichkeiten seinen Beitrag dazu leisten, um nachhaltig die Situation und die zu erwartenden 
Auswirkungen auf Mensch und Natur zu verbessern. Nahezu 80% der Flächen in Geilenkirchen 
sind Grünflächen mit Wäldern, Gewässern und Landwirtschaft. Diese „grüne Lunge“ gilt es zu 
erhalten und aufzuwerten. 
Daher setzen wir uns ein 

 
• für eine Aufwertung des Wurmauenparks und der angeschlossenen Auenflächen. Hierzu 

gehören die Sanierung der vorhandenen Wege und Verweilbereiche als auch die 
Vergrößerung der Parkfläche mit Wegen und „Kleinwaldfläche“. Diese, mitten in der Stadt 
liegende Oase, erhöht die Ökobilanz der Stadt um ein Vielfaches und bringt für Jung und Alt 
die erforderliche Erholung bei zu erwartenden Heißwetterphasen. 

• für eine flächendeckende Ausweitung der Solarverstromung auf allen städtischen Gebäuden 
und schnellstmögliche Umstellung der gesamten Straßenbeleuchtung auf LED. Dies senkt den 
Energieverbrauch in kurzer Zeit und führt zu Einsparungen bei den Kosten und belastet auf 
Dauer den städtischen Haushalt weniger. 

• für die Förderung des Öffentlichen Personennahverkehrs. Die Stadt übernimmt die Kosten für 
Kurzfahrtstrecken der Bürgerinnen und Bürger in Geilenkirchen. Gleichzeitig soll die Taktung 
der Busverbindungen mit Schwerpunkt in den Dörfern verdichtet werden. Nur wenn das 
Angebot von Bus und Bahn bedarfsorientiert und kostengünstig gestaltet ist, wird der 
Umstieg vom Auto auf den Bus gelingen und so die Umwelt auf Dauer geschont. 

  


